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Christen sind per Definition Menschen der Hoffnung.  
Und diese Hoffnung hat fundamental etwas mit der Auferstehung zu tun. 
 
1. Ohne die Auferstehung Jesu ist unsere Hoffnung vergeblich 
Paulus sagt sehr deutlich, dass der Glaube an Christus sinnlos und vergeblich 
ist, wenn er nicht von den Toten auferstanden ist, und wer daran glaubt, 
bedauernswert ist -> 1. Korinther 15,14-19 
 
2. Aufgrund der Auferstehung ist unsere Hoffnung sicher 
Paulus sagt, es gab über 500 Augenzeugen für die Auferstehung Jesu, es gibt 
überprüfbare Fakten. Das kann uns gewiss machen, dass die Auferstehung 
Jesu wirklich passiert und wahr ist. 
 
Das Wort Hoffen in unserem Sprachgebrauch bedeutet eigentlich eine Art 
Wunschdenken. Aber wenn uns das Wort hoffen oder Hoffnung in der Bibel 
begegnet, geht es immer um eine Zuversicht, ein festes zuversichtliches 
Warten auf etwas, das mit Sicherheit eintritt! 
 
3. Im Licht der Auferstehung wird unsere Hoffnung konkret 
Weil Jesus auferstanden ist, werden auch wir, wenn wir mit ihm verbunden 
sind, eines Tages auferstehen! 
 
Unser künftiger Körper … entspricht dem, den Christus … bei seiner 
Auferstehung bekam. (1. Korinther 15,45) 
 
3 Kontraste unseres jetzigen Körpers im Vergleich zu unserem zukünftigen 
Körper nach der Auferstehung: 
Jetzt: vergänglich -> dann: unvergänglich 
Jetzt: in Unehre -> dann: ehrenhaft und herrlich  
Jetzt: schwach -> dann: voller Kraft 

 
 
 
 
 
 
 

RÜCKBLICK 
 

 Was hat dich in der Predigt angesprochen oder herausgefordert? 
 Wo hat Gott in dein Leben hineingesprochen? 
 
 
WAS SAGT DIE BIBEL? 
 

 Matthäus 28,1-10 | 1. Korinther 15 | 1. Petrus 1,3 
 Lest noch einmal gemeinsam die Bibeltexte und macht euch Notizen 

dazu. 
 Was spricht dich in den Texten an und was fällt dir auf?  

 
 

WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
 

 Was fordert dich in der Predigt heraus, was spricht dich an? 
 Was begeistert dich an der Auferstehung Jesu? 
 Was macht dir bei diesem Thema Hoffnung? 
 Welchen Übertrag siehst du aus dem in der Predigt Besprochenen auf 

dein Leben?	

 
MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
 

 Wie würdest du dich gerne verhalten, welche mutigen Schritte 
möchtest du gerne mit Gottes Hilfe gehen? 

 Wie könntest du Gott ausdrücken, dass du ihm vollkommen vertrauen 
möchtest? Welchen Schritt entscheidest du dich zu gehen? 

 Betet füreinander und segnet euch gegenseitig. 


